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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung von Wal-
zen in einem Falzapparat einer Rollenrotationsdruckma-
schine. Insbesondere betrifft die Erfindung eine Anord-
nung von Walzen zum Zuführen einer Vielzahl von be-
druckten Bahnen oder Bahnsträngen als eine mehrlagi-
ge Bahn zu einem Zugwalzenpaar, das sich oberhalb
eines Falztrichters in einem Falzapparat einer Rollenro-
tationsdruckmaschine befindet.
�[0002] In einem Falzapparat, der mit einer oder meh-
reren Rollenrotationsdruckmaschinen verbunden ist,
wird eine Vielzahl bedruckter Bahnen oder Bahnstränge
üblicherweise über eine entsprechende Anzahl von Zu-
sammenführwalzen geführt, um die Stränge übereinan-
der anzuordnen, bevor diese als mehrlagige Bahn einem
Zugwalzenpaar zugeführt werden, welches oberhalb ei-
nes Falztrichters zum Längsfalzen der mehrlagigen
Bahn angeordnet ist.
�[0003] In herkömmlichen Falzapparaten umfassen die
Zugwalzen eine angetriebene Metallwalze, normalerwei-
se eine Stahlwalze, und eine nichtangetriebene Gummi-
oder Urethanwalze, die mit einer regulierbaren Kraft ge-
gen die angetriebene Metallwalze gepreßt wird, um die
Reibung zwischen der geschichteten Bahn und der an-
getriebenen Metallwalze zu verändern, und dadurch die
Spannung der geschichteten Bahn zu regulieren, bevor
diese den Falztrichter passiert. Aufgrund ihrer kompak-
ten und platzsparenden Ausführung sind die Zusammen-
führwalzen und die Zugwalzen, die sich oben auf dem
Falztrichter befinden, so angeordnet, daß die geschich-
tete Bahn in einem Winkel zum Einzugsspalt der Zug-
walzen geführt wird. Daher wickelt sich die geschichtete
Bahn entweder um beide Zugwalzen oder sie wickelt sich
um den Umfang von einer der Zugwalzen, während sie
die andere Zugwalze nur peripher berührt. Aufgrund des
sogenannten Radiuseffekts werden die Stränge der ge-
schichteten Bahn, die über die Außenseite der umwik-
kelten Zugwalze geführt werden, schneller abgezogen
als diejenigen, die über die Innenseite der Walze geführt
werden, weil ihr Abstand vom Mittelpunkt der Walze grö-
ßer ist. Wenn die Stränge danach zur Innenseite einer
nachfolgenden Walze geführt werden, z.B. die Zugwal-
zen hinter dem Falztrichter, können Falten und andere
unerwünschte Unregelmäßigkeiten der bedruckten und
gefalzten Produkte auftreten, welche die Qualität der be-
druckten Produkte ernstlich beeinträchtigen können.
�[0004] Die europäische Patentanmeldung EP 0 747
312 A1 offenbart einen Falzapparat, der eine Anordnung
von Zusammenführ- und Abzugswalzen zum Zuführen
von mindestens zwei Bahnen als eine mehrlagige Bahn
an eine Einzugwalze umfaßt, die über einem Falztrichter
zum Falzen der geschichteten Bahn angeordnet ist. In
diesem Apparat wird die geschichtete Bahn der Einzugs-
walze in einem Winkel zugeführt, wobei die Einzugwalze
durch eine einzelne Führungswalze gebildet wird, die mit
keiner anderen Walze in Kontakt ist und die daher keine
Regulierung der Bahnspannung ermöglicht.

�[0005] US 5,398,604 offenbart eine Zugwalzenanord-
nung, die eine angetriebene, drehbar in einem Rahmen
gelagerte Transportwalze sowie eine zugehörige Zug-
walze mit einer abnehmbaren Hülse umfaßt, die aus ela-
stischem Material besteht. Die Preßwalze ist drehbar in
schwenkbaren Armen gelagert und kann mittels eines
pneumatischen Betätigungselements mit der herkömm-
lich ausgeführten angetriebenen Transportwalze in Kon-
takt gebracht werden.
�[0006] Die JP- �A-�5-330 733 beschreibt Zusammen-
führwalzen, ein Walzenpaar und einen Falztrichter, die
im Wesentlichen in einer Ebene angeordnet sind.
�[0007] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Anordnung von Walzen in einem Falzapparat einer
Rollenrotationsdruckmaschine zur Verfügung zu stellen,
die das Auftreten einer ungleichmäßigen Spannung zwi-
schen den jeweiligen Einzelsträngen einer geschichteten
Bahn eliminiert, wenn die geschichtete Bahn durch einen
zwischen einem Zugwalzenpaar gebildeten Walzenspalt
geführt wird.
�[0008] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, das Auftreten von Falten und anderen uner-
wünschten Unregelmäßigkeiten in dem bedruckten Pro-
dukt zu eliminieren, die durch den Radiuseffekt beim
Transport einer geschichteten, mehrlagigen Bahn durch
den Walzenspalt eines Zugwalzenpaares verursacht
werden, das sich oberhalb eines Falztrichters zum
Längsfalzen der geschichteten Bahn befindet.
�[0009] Gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung umfaßt eine Anordnung von Wal-
zen in einem Falzapparat einer Rollenrotationsdruckma-
schine eine Vielzahl von Zusammenführwalzen, um eine
Vielzahl von eintreffenden Strängen entlang einer Linie
zu bewegen, die im wesentlichen tangential zu der Viel-
zahl von Zusammenführwalzen verläuft, und dadurch ei-
ne mehrlagige Bahn zu bilden, und weiterhin eine erste
und eine zweite Zugwalze, die beide mit einer Beschich-
tung aus elastischem Material versehen und so ange-
ordnet sind, daß die mehrlagige Bahn durch einen Wal-
zenspalt geführt wird, der zwischen den Zugwalzen ge-
bildet wird und im wesentlichen tangential zu jeder der
Zugwalzen verläuft.
�[0010] Ein Vorteil der erfindungsgemäßen Anordnung
der Walzen besteht darin, daß sie einen präzisen und
sicheren Transport der geschichteten, mehrlagigen
Bahn zu und über einen nachgeordneten Falztrichter er-
möglicht, was zu einer höheren Genauigkeit der Längs-
falzung führt, die an der geschichteten Bahn ausgeführt
wird, wenn diese über den Falztrichter geführt wird.
�[0011] Die Erfindung wird in der folgenden Beschrei-
bung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels im Zu-
sammenhang mit den beigefügten, nachstehend erklär-
ten Zeichnungen näher erläutert.
�[0012] Es zeigen: �

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer bei-
spielhaften Walzenanordnung der vorliegen-
den Erfindung mit einem Falztrichter und Zug-
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walzen, die sich hinter dem Falztrichter befin-
den;

Fig. 2 eine mehr ins Detail gehende Querschnittsan-
sicht der in der Walzenanordnung gemäß eines
Ausführungsbeispiels der vorliegenden Erfin-
dung verwendeten Zugwalzen.

�[0013] Wie in Fig. 1 gezeigt, umfaßt eine Walzenan-
ordnung 1 zum Zuführen einer geschichteten oder mehr-
lagigen Bahn 2, einschließlich zweier, dreier oder meh-
rerer übereinanderliegender bedruckter Einzelstränge
2a, 2b, 2c, 2d, zu einem Falztrichter 36 in einem (nicht
abgebildeten) Falzapparat einer Druckmaschine eine
Vielzahl von Zusammenführ- oder Abzugswalzen 4a, 4b,
4c, 4d, über welche die jeweiligen eintreffenden Stränge
2a, 2b, 2c, 2d geführt werden. Die Stränge 2a, 2b, 2c,
2d werden z. B. mit unterschiedlichen Bildern in zugehö-
rigen (nicht abgebildeten) Druckwerken bedruckt, die
dem Falzapparat in Laufrichtung der Stränge 2a, 2b, 2c,
2d gesehen vorgeschaltet sind.
�[0014] Die Zusammenführwalzen 4a, 4b, 4c, 4d sind
vorzugsweise nichtangetriebene Leitwalzen, wie sie aus
herkömmlichen Falzapparaten bekannt sind und in die-
sen verwendet werden. Alternativ können die Zusam-
menführwalzen 4a, 4b, 4c, 4d auch Walzen sein, die von
einem oder mehreren (nicht abgebildeten) Elektromoto-
ren einzeln oder paarweise angetrieben werden. Die Zu-
sammenführwalzen 4a, 4b, 4c, 4d bestehen vorzugswei-
se aus einem unelastischen Material, zum Beispiel Stahl
oder Aluminium, können jedoch auch mit einer Schicht
aus elastischem Material, wie beispielsweise Gummi
oder Urethan, überzogen sein.
�[0015] Wie in Fig. 1 weiterhin gezeigt, sind die Zusam-
menführwalzen 4a, 4b, 4c, 4d so angeordnet, daß jeder
der Stränge 2a, 2b, 2c, 2d entlang einer Linie 6 geführt
wird, die in Fig. 1 durch gestrichelte Linien angedeutet
ist und die im wesentlich tangential zu den Zusammen-
führwalzen 4a, 4b, 4c, 4d verläuft. In anderen Worten
sind die Zusammenführwalzen 4a, 4b, 4c, 4d so ausge-
richtet, daß die Umfangslinien 8a, 8b, 8c, 8d, an denen
die Stränge 2a, 2b, 2c, 2d jeweils den Kontakt mit der
zugehörigen Zusammenführwalze 4a, 4b, 4c, 4d verlie-
ren, im wesentlichen entlang der Linie 6 angeordnet sind,
die im wesentlichen tangential zu jeder der Zusammen-
führwalzen 4a, 4b, 4c, 4d verläuft, so daß die mehrlagige
Bahn 2 im wesentlichen entlang der Berührungslinie 6
verläuft.
�[0016] Die mehrlagige Bahn 2, die beispielsweise, wie
oben beschrieben, durch die übereinanderliegenden
Stränge 2a, 2b, 2c, 2d gebildet wird, wird danach zu ei-
nem Walzenspalt 10 geführt, der zwischen einer ersten
Zugwalze 12 und einer zugehörigen zweiten Zugwalze
14 gebildet ist.
�[0017] Wie in Fig. 1 gezeigt, sind die erste Zugwalze
12 und die zweite Zugwalze 14 so angeordnet, daß sich
die Berührungslinie 6 im wesentlichen in der Mitte des
Spalts 10 befindet und eine Linie 16, die durch die Mit-

telpunkte der ersten Zugwalze 12 und der zweiten Zug-
walze 14 verläuft, im wesentlichen senkrecht zur Berüh-
rungslinie 6 steht. In anderen Worten sind die Zugwalzen
12, 14 in der Weise angeordnet, daß die mehrlagige Bahn
2 jeweils tangential zu der ersten und der zweiten Zug-
walze 12, 14 verläuft, ohne sich um den Umfang einer
der Zugwalzen 12, 14 zu wickeln, wenn die Bahn 2 durch
die Mitte des Walzenspalts 12 transportiert wird.
�[0018] In einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung, das in Fig. 2 dargestellt ist, ist die erste Zug-
walze 12 eine angetriebene Walze mit einem Kern oder
Körper 18, der mit einem Belag 20 aus elastischem Ma-
terial, wie beispielsweise Gummi oder Urethan, versehen
ist. Die Beschichtung oder der Belag 20 wird vorzugs-
weise durch eine endlose Hülse gebildet, die mit Kleb-
stoff oder mittels einer schematisch angedeuteten Kerb-
verbindung 22 mit dem Kern 18 verbunden sein kann.
�[0019] Die zweite Zugwalze 14 ist vorzugsweise von
derselben Ausführung wie die erste Zugwalze 12 und hat
einen Kern oder Körper 24 aus unelastischem Material,
vorzugsweise Stahl oder Aluminium, und einen Belag
oder eine Beschichtung 26 aus elastischem Material, die
mit Klebstoff oder mittels einer Kerbverbindung 22 mit
dem Körper 24 verbunden ist. In derselben Weise, wie
bereits für die erste Zugwalze 12 beschrieben, besteht
die Beschichtung 26 der zweiten Zugwalze 14 ebenfalls
vorzugsweise aus einer durchgehenden Gummi- oder
Polyurethanhülse. Wenngleich die Ausführung der bei-
den Zugwalzen 12, 14 vorzugsweise identisch ist, ist es
auch möglich, daß diese aus unterschiedlich stark nach-
giebigem Material in der Weise gebildet werden, daß die
Verformung der Beschichtung 20 der ersten Walze 12
die Verformung der Beschichtung 26 der zweiten Walze
14 widerspiegelt.
�[0020] In einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung ist die zweite Zugwalze 14 eine nichtangetrie-
bene Walze, die drehbar in schwenkbaren Armen 28 ge-
lagert ist. Die schwenkbaren Arme 28 können mittels ei-
nes bekannten Betätigungselements, zum Beispiel ei-
nem Pneumatikzylinder 32, um eine Achse 30 gedreht
werden, um die zweite Zugwalze 14 in und außer Kontakt
mit der ersten Zugwalze 12 zu bringen. Durch Variieren
des Drucks in dem Pneumatikzylinder 32 des Betäti-
gungsorgans kann die Andruckkraft zwischen den bei-
den Zugwalzen 12, 14 verändert werden, um den Zug
oder die Spannung der geschichteten Bahn 2 zu regu-
lieren.
�[0021] Aufgrund der Ausführung der ersten und der
zweiten Zugwalze 12, 14 und des geraden und symme-
trischen Transports der geschichteten Bahn 2 durch den
Walzenspalt 10 werden alle übereinanderliegenden
Stränge 2a, 2b, 2c, 2d, welche die geschichtete Bahn 2
bilden, mit einer im wesentlichen gleichen Geschwindig-
keit durch den Walzenspalt 10 transportiert. Darüber hin-
aus sorgt die symmetrische Verformung der elastischen
Beschichtungen 20 und 26 der ersten und der zweiten
Zugwalze 12, 14 für eine im wesentlichen konstante
Oberflächengeschwindigkeit der beiden Beschichtun-
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gen 20, 26 im gesamten Kontaktbereich 34a, 34b, in dem
die Beschichtungen 20, 26 jeweils in Kontakt mit der
mehrlagige Bahn 2 sind.
�[0022] Nachdem die mehrlagige Bahn 2 den Walzen-
spalt 10 passiert hat, wird sie zu einem herkömmlichen
Falztrichter 36 und einem weiteren Zugwalzenpaar 40
geführt, das sich zum Längsfalzen der Bahn 2 unter dem
Falztrichter 36 befinden kann. Wie aus Fig. 1 zu ersehen
ist, sind die erste und die zweite Zugwalze 12, 14 vor-
zugsweise oben auf dem Falztrichter 36 angeordnet, wo-
bei die Anordnung der ersten und der zweiten Zugwalze
12, 14 über dem Falztrichter 36 vorzugsweise so ange-
legt ist, daß die mehrlagige Bahn 2 den Walzenspalt 10
tangential zu den beiden Zugwalzen 12, 14 und im we-
sentlichen tangential zur oberen Ebene 38 des Falztrich-
ters 36 verläßt. Wenngleich die Zusammenführwalzen
4a, 4b, 4c, 4d, die erste und die zweite Zugwalze 12, 14
und die obere Ebene 38 des Falztrichters 36 vorzugs-
weise so angeordnet sind, daß die mehrlagige Bahn 2
sich entlang der Berührungslinie 6 bewegt, können ge-
wisse Winkelabweichungen von der Berührungslinie ak-
zeptabel sein. Dies hängt von der speziellen Anwendung
und der Ausführung des Falzapparates ab. So kann zum
Beispiel der Winkel, mit dem die mehrlagige Bahn 2 in
den Walzenspalt 10 zwischen der ersten und der zweiten
Zugwalze 12, 14 eintritt, von der Richtung der Berüh-
rungslinie 6 z.B. um � 3° abweichen. In gleicher Weise
kann der Winkel zwischen der Bahn 2, die den Walzen-
spalt 10 verläßt, und der Berührungslinie 6 und/�oder zwi-
schen der Berührungslinie 6 und der oberen Ebene 38
des Falztrichters 36 sich ebenfalls in einem Bereich von
etwa � 3° bewegen.
�[0023] Ebenso ist es auch möglich, die Walzenanord-
nung 1 gemäß der vorliegenden Erfindung in anderen
Abschnitten eines Falzapparates zu verwenden.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN

�[0024]

1 Walzenanordnung
2 Geschichtete oder mehrlagige Bahn
2a, 2b, 2c, 2d Bahnstränge
4a, 4b, 4c, 4d Zusammenführwalzen
6 Berührungslinie
8a, 8b, 8c, 8d Umfangslinien
10 Walzenspalt
12 Erste Zugwalze
14 Zweite Zugwalze
16 Linie
18 Kern
20 Belag
22 Kerbverbindung
24 Kern
26 Beschichtung
28 Schwenkbare Arme
30 Achse
32 Pneumatikzylinder

34a, 34b Kontaktbereich
36 Falztrichter
38 Obere Ebene
40 Zugwalzen

Patentansprüche

1. Walzenanordnung in einem Falzapparat einer Rol-
lenrotationsdruckmaschine mit einer eine Beschich-
tung (20) aus elastischem Material aufweisenden er-
sten Zugwalze (12) sowie einer eine Beschichtung
(26) aus elastischem Material aufweisenden zweiten
Zugwalze (14), die zusammen einen Walzenspalt
(10) bilden, durch welchen hindurch eine aus einer
Vielzahl von durch Zusammenführwalzen (4a, 4b,
4c, 4d) übereinander geführten Bahnsträngen (2a,
2b, 2c, 2d) gebildete Bedruckstoffbahn (2) hindurch
geführt wird, wobei die Zusammenführwalzen (4a,
4b, 4c, 4d) sowie die erste und die zweite Zugwalze
(12, 14) in der Weise angeordnet sind, daß die mehr-
lagige Bahn (2) entlang einer Linie (6) verläuft, die
im wesentlichen tangential zu der ersten und der
zweiten Zugwalze (12, 14) angeordnet ist,�
dadurch gekennzeichnet, �
daß die erste und die zweite Zugwalze (12, 14) im
wesentlichen identisch ausgebildet sind.

2. Walzenanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
daß diese weiterhin einen Falztrichter (36) umfaßt,
der nahe der ersten und der zweiten Zugwalze (12,
14) angeordnet ist, wobei der Falztrichter (36) eine
obere Ebene (38) aufweist und in der Weise ange-
ordnet ist, daß die obere Ebene (38) sich im wesent-
lichen entlang der Linie (6) erstreckt.

3. Walzenanordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
daß die erste Zugwalze (12) eine angetriebene Wal-
ze ist.

4. Walzenanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet. �
daß die erste und zweite Zugwalze (12, 14) einen
Kern (18, 24) aus unelastischem Material und eine
durchgehende Beschichtung (20, 26) aus elasti-
schem Material aufweisen.

5. Walzenanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
daß von der ersten und zweiten Zugwalze (12, 14)
mindestens eine drehbar in einem Paar schwenkba-
rer (30) Arme (28) gelagert ist, wobei die schwenk-
baren (30) Arme (28) mit einer Betätigungseinrich-
tung (32) zum Verschwenken der Arme (28) in der
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Weise verbunden sind, daß die erste Zugwalze (12)
an die zweite Zugwalze (14) anstellbar ist.

6. Walzenanordnung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, �
daß die Anstellkraft zwischen der ersten Zugwalze
(12) und der zweiten Zugwalze (14) durch die Betä-
tigungseinrichtung (32) regulierbar ist.

7. Walzenanordnung nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, �
daß die Betätigungseinrichtung einen Pneumatikzy-
linder (32) umfaßt.

8. Walzenanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
7,
dadurch gekennzeichnet. �
daß die Beschichtung (20) der ersten Zugwalze und
die Beschichtung (26) der zweiten Zugwalze eine
Gummibeschichtung ist.

9. Walzenanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
7,
dadurch gekennzeichnet. �
daß die Beschichtung (20) der ersten Zugwalze und
die Beschichtung (26) der zweiten Zugwalze eine
Polyurethanbeschichtung ist.

Claims

1. Roller arrangement in a folding machine of a rotary
web printing press with a first draw roller (12) having
a coating (20) of elastic material and a second draw
roller (14) having a coating (26) of elastic material,
which together form a roll gap (10), through which a
printed material web (2) formed from a plurality of
web sheets (2a, 2b, 2c, 2d) directed one above the
other by gathering rollers (4a, 4b, 4c, 4d) is directed,
wherein the gathering rollers (4a, 4b, 4c, 4d) as well
as the first and second draw rollers (12, 14) are ar-
ranged in such a way that the multiple-�layer web (2)
runs along a line (6) arranged substantially tangen-
tially to the first and the second draw rollers (12, 14),
characterised in that  the first and the second draw
rollers (12, 14) are configured substantially identical-
ly.

2. Roller arrangement according to Claim 1, charac-
terised in that  this additionally comprises a folding
cylinder (36), which is arranged close to the first and
the second draw rollers (12, 14), wherein the folding
cylinder (36) has an upper plane (38) and is arranged
in such a way that the upper plane (38) extends sub-
stantially along the line (6).

3. Roller arrangement according to Claim 1 or 2, char-
acterised in that  the first draw roller (12) is a driven

roller.

4. Roller arrangement according to one of Claims 1 to
3, characterised in that  the first and second draw
rollers (12, 14) have a core (18, 24) made of non-
elastic material and a continuous coating (20, 26)
made of elastic material.

5. Roller arrangement according to one of the preced-
ing claims, characterised in that  of the first and
second draw rollers (12, 14) at least one is rotatably
mounted in a pair of pivoting (30) arms (28), wherein
the pivoting (30) arms (28) are connected to an ac-
tuating device (32) for pivoting the arms (28) in such
a way that the first draw roller (12) is adjustable to
the second draw roller (14).

6. Roller arrangement according to Claim 5, charac-
terised in that  the adjusting force between the first
draw roller (12) and the second draw roller (14) can
be controlled by the actuating device (32).

7. Roller arrangement according to Claim 5 or 6, char-
acterised in that  the actuating device comprises a
pneumatic cylinder (32).

8. Roller arrangement according to one of Claims 1 to
7, characterised in that  the coating (20) of the first
draw roller and the coating (26) of the second draw
roller are rubber coatings.

9. Roller arrangement according to one of Claims 1 to
7, characterised in that  the coating (20) of the first
draw roller and the coating (26) of the second draw
roller are polyurethane coatings.

Revendications

1. Ensemble de cylindres dans un appareil de pliage
d’une presse rotative à imprimer doté d’un premier
cylindre tendeur (12) comprenant un revêtement
(20) en matière élastique ainsi que d’un second cy-
lindre tendeur (14) comprenant un revêtement (26)
en matière élastique, qui forment conjointement une
fente entre cylindres (10), à travers laquelle est gui-
dée une bande de matériau imprimé (2) formée par
une pluralité de tronçons de bande (2a, 2b, 2c, 2d)
guidés les uns au-�dessus des autres par des cylin-
dres d’assemblage (4a, 4b, 4c, 4d), les cylindres
d’assemblage (4a, 4b, 4c, 4d) ainsi que les premier
et second cylindres tendeurs (12, 14) étant disposés
de sorte que la bande à plusieurs couches (2) s’étend
le long d’une ligne (6) qui est disposée de manière
sensiblement tangentielle aux premier et second cy-
lindres tendeurs (12, 14),�
caractérisé en ce que
les premier et second cylindres tendeurs (12, 14)
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sont conçus de manière sensiblement identique.

2. Ensemble de cylindres selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
celui-�ci comporte en outre un triangle de pliage (36)
qui est disposé à proximité des premier et second
cylindres tendeurs (12, 14), le triangle de pliage (36)
comprenant un plan supérieur (38) et étant disposé
de telle sorte que le plan supérieur (38) s’étend sen-
siblement le long de la ligne (6).

3. Ensemble de cylindres selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
le premier cylindre tendeur (12) est un cylindre en-
traîné.

4. Ensemble de cylindres selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que
les premier et second cylindres tendeurs (12, 14)
comprennent un noyau (18, 24) fabriqué en matière
non élastique et un revêtement continu (20, 26) en
matière élastique.

5. Ensemble de cylindres selon l’une quelconque des
revendications précédentes, �
caractérisé en ce que
parmi les premier et second cylindres tendeurs (12,
14), au moins un est logé de manière rotative dans
une paire de bras (28) pivotants (30), les bras (28)
pivotants (30) étant reliés à un système d’actionne-
ment (32) destiné à faire pivoter les bras (28), de
telle sorte que le premier cylindre tendeur (12) peut
être serré sur le second cylindre tendeur (14).

6. Ensemble de cylindres selon la revendication 5,
caractérisé en ce que
la force de serrage entre le premier cylindre tendeur
(12) et le second cylindre tendeur (14) peut être ré-
gulée par le système d’actionnement (32) peut être
régulée.

7. Ensemble de cylindres selon la revendication 5 ou 6,
caractérisé en ce que
le système d’actionnement comporte un cylindre
pneumatique (32).

8. Ensemble de cylindres selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7,
caractérisé en ce que
le revêtement (20) du premier cylindre tendeur et le
revêtement (26) du second cylindre tendeur est un
revêtement en caoutchouc.

9. Ensemble de cylindres selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7,
caractérisé en ce que
le revêtement (20) du premier cylindre tendeur et le

revêtement (26) du second cylindre tendeur est un
revêtement en polyuréthane.
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